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(76) iz (2) 
Nro. 56523. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge- 
richte wird biemit kund gewacht, daß Rubin Sokal die Firma: 


„Rubin Sokald für eine gemiſchte Waarenhandlung am 18. Dezember 
1862 protokollirt hat, und daß die früher beſtandene, am 18. Septem⸗ 
ber 1856 protokollirte Firma Rubig Sokal & Comp. ſammt dem Ger 
ſellſchaftsvertrage gelöſcht wurde. 

Lemberg, am 31. Dezember 1862. 


E MU Ny k t. (2) 
Nr. 2285. C. k. sad powistowy w Brzozowie w2ywa z miej- 
‘ca i pobytu niewiadomych Jahöha Spez i Agnieszke Sycz, zamezne 
Lacharske, aby deklaracye swe do spadku po 5. p. Grzegorzu Syez 
„ Grabownicy, w przeeiagn roku wniesli, gdyz inaczej rozprawa 
Spyadkowa ze zgloszonemi spadkobiercami i postanowionym dla nich 
uratorem w osobie Michala Sycz 2 narazeniem tychze na wszelkie 
oszta i strate przeprowadzona bedzie. 
Brzozöw, dnia 18. pazdziernika 1862. 


GC; ee Et: (2) 
Nro. 1747. Vom Kuttyer k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſei Petro Gawryluk aus Rostoki am 18. Auguſt 1846 
ah intestato geſtorben, zu deſſen Nachlaß auch deſſen Sohn Otexa 
Gauryluk berufen. 

Da dem Gerichte deſſen Aufenthaltsort unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten ange— 
ſetzten Tage an bet ditſem Gertchte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Osteſij Gawryluk abge⸗ 
andelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Kutty, am 30. Oktober 1862. 


(82) 


(29) 


Konkurs - Ausſchreibung. (2) 
ro. 925. Bei der k. k. Polizei⸗Direkzion zu Krakau iſt eine 
Ronzepts⸗Adjunktenſtelle II. Klaſſe mit dem Adjutum jährlicher Drei— 
hundert und fünfzehn Gulden öſt. W. in Erledigung gekommen. 

! Zur Beſetzung tiefer Stelle wird hiemit der Konkurs ausge— 
ſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Geſuche unter Nachweiſung 
des Alters, der vollendeten juridiſch-politiſchen Studien, fo wie der 
abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, dann der Kenntniß der 
Landes ſprache und der allfälligen bisherigen Verwendung unmittelbar 
bei der k. k. Polizei⸗Direkzion zu Krakau, oder falls fie bereits anges 
Melle find, durch ihre vorgeſetzte Behörde bis letzten Februar l. J. 
einzubringen. 


(81) 


Von der k. k. galiz. BolizeiDirekjion. 
Krakau, am 7. Jänner 1863. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 925. We. k. dyrekeyi polieyi w Krakowie opröznita 
zie posada adjunkta kopcepton ego klasy drugiej z adjutum roeznem 
W kwocie trzechset pietnastu 21. w. a. 

Dla obsadzenia tej posady rozpisnje sie konkurs niniejszem. 

Kandydaci maja wniesé podania odnosne do dnia ostatniego lu- 
tego r. b. do c. k. dyrekeyi polieyi w Krakowie bezposrednio lub 
Praez sus wladze przelozonz, je2eli juz sa na jakiej posadzie. — 
Nykeza maja kandydaci wiek swöj, dowody ukonczonych 82köl i 
lozonych egramindw prawno- polityeznych, ron nie jak zuajomosé 
Jeryka krajowego, narescie dotychezasowego ich zajecia. 

Z c. k. dyrekeyi polieyi. 

Kraköw, dnia 7. styeznia 1863. 


(83) Edikt. (2) 

Nro. 2574. Vom Zaloscer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gegeben, es habe Josef Heske, k. k. Finanzwach: Oberaufſeher, 
wider die liegende Verlaßmaſſe nach Anton Tomaszewski aus Zatosce 
unterm 1. November 1862 Zahl 2574 wegen Zahlung von 63 fl. 
öſt W. ſ. N. G. die Klage hiergerichts überreicht, und wurde dem- 
nach für dieſe Maſſe ein cnrator ad actum in Perſon des Herrn 
Daniel Halpern aus Zalosce beſtellt, mit welchem die Rechtsſache fo» 
mit verhandelt werden wird. 

Zalosce, den 20. November 1862. 


(85) Konkurs. (2) 

Nro. 9411. Bei der in dem Marktorte Strzeliska nowe, Kreis 
Brzezan, Bezirk Chodorow zu errichtenden k. k. Poſtexpedizion iſt die 
Poſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von Einhun⸗ 
dert zwanzig Gulden und ein Amtspauſchale jährlicher dreißig Gulden 


gegen Crlag der Dienfifauzion im Betrage von 200 fl. verbunden iſt, 
zu beſetzen. 

Vewerber um dieſe gegen Dienſtvertrag zu verlethende Stelle has 
ten ibre eigerkändig gefdriekenen Geſuche unter Nachweiſung über 
ihr Alter, ihre gegenwärtige Beſchäftigung, geneſſene Schulbildung 
und Vermögens verhältniſſe, fo wie über den Beſſtz eines zur Aus⸗ 
übung des Poſtdienſtes zneckmäßig gelegenen und vorſchriftsmäßig ber 
ſchaffenen, remlich gegen Feuer und Einbruch vollkommen geſicherten 
Lokals bis letzten Februar 1863 kei dieſer Poſt⸗Direkzien einzubringen 
und anzugeben, gegen welches mindeſte Jahrespauſchole fie eine woͤ— 
chentlich dreimalige Bothenſahrpoſt zwiſchen Strzeliska nowe und 
Bobrka zu unterhalten geſonnen find. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 6. Jänner 1863. 

(84) Vorladung. (2) 

Nro. 12083. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei— 
bung vom 23. Dezember 1862, am 22. Dezember 1862 von der k. k. 
Finanzwache in Buezyna unter Anzeigungen einer Gefällsübertretung 
ergriffenen 12 Waaren Colli, enthaltend 89 Dutzend Baumwolltücheln 
und 33.2 Pfund Thee, unbekannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen 
Anſpruch auf dieſe Waaren geltend machen zu können glaubt, aufge 
fordert, binnen 90 Tagen vom Tage der Kundmachung der gegenwär« 
tigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz» 
Bezirks⸗Direkzion in Brody zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes un— 
terbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß ver. 
fahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Brody, am 30. Dezember 1862. 


Wezwanie. 

Nr. 12083. Poniewa2 ulaseiciel dwunastu, wedlug opisania 
istoty ezyun 2 dnia 23. grudnia 1862 ze strony c. k. finansowej 
strazy w Buczyvnie na denuneyacye przestepstwa celnego przytrzy- 
manych pak towarow, zawierajacych 89 tuzinow chustek bawelnia- 
nych i 33.2 funtow herbafy, jest nieznany, wzywasieg zatem kazdego, 
ktokolwiek mniemalby miec prawo do tych towaröw, azeby w ciagu 
diiewieddziesigciu dni, liezac od dnia obwieszczenia niniejszego we- 
zwania, zgtcsit sie do urzedowej kancelaryi c. k. finansowej dyrek- 
cyi powiatowej w Brodach, w przeciwnym bowiem razie, jezeliby 
to nie mialo nastapic, postapi sie 2 przytrzymanemi towarami 
wedlug istniejacych ustaw. 

Z e. k. finansowej dyrekcyi powiatowej, 

W Brodach, dnia 30. grudnia 1862. 


ur Kundmachung. 0 


An die P. T. Herren Gläubiger der Firma: N. I. Weinberger 
& L. Horowitz. 

Nro. 70. Vom gefertigten k. k. Notar werden im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem Gläubiger⸗Ausſchuße der Firma: M. H. Weinberger & 
L. Horowitz alle Herren Gläubiger dieſer Firma aufgefordert, ihre 
aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen 
gegen dieſe Maſſe bis längſtens 31. Jänner 1863 bei demſelben unter 
Vorlage ihrer Beweie mittel in Originalien mittelſt einer gehörig ger 
ſtempelten Eingabe um ſo gewiſſer anzumelden, widrigens ſie, im Falle 
ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus 
allem der Vergleichs⸗Verhandlung unterliegenden Vermögen, inſoferne 
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, oder ſie 
das Eigenthumsreckt anſprechen, ausgeſchloſſen, und der Schuldner 
durch den abgeſchloſſenen Vergleich, inſoferne in demſelben nichts an» 
deres bedungen worden iſt, von jeder weiteren Verbindlichkeit gegen 
den die Anmeldung unterlaſſenden Gläubiger befreit fein würde. 

Przemysl, den 29. Dezember 1862. 

Ignatz Frankewski, 
k. k. Notar. 


Edikt. (3) 
Nro. 46581. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Nathan Mel- 
ber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die k. k. Finanz-Proku⸗ 
ratur Namens der öffentlichen Verwaltung gegen ihn wegen unbefug— 
ter Auswanderung beim hieſigen Landesgerichte eine Klage angebracht 
hat, und derſelbe laut Erlaßes des hierortigen Landesgerichtes vom 1. 
Dezember 1862 3. 46581 aufgefordert, feine Einrede binnen 90 Tas 
gen bei ſonſtiger Rechtsfolge des §. 32 G. O. zu erſtatten. 

Da der Wohnort des Geklagten unbekannt iſt, fo wird demſel⸗ 
ben der Hr. Landesadvokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Hönigsmann auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelden der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 1. Dezember 1862. 
1 


(1) 


40 


Go) Lizitazions-Kundmachung. 9 

Nro. 26. Von Seite der gefertigten Genie Direkzion wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß wegen Stchkerſtellung der Inſtandhaltung 
der bei der Garniſon in Kolomea im Gebrauche flebenten alten weiß⸗ 
blechenen Kochmaſchinen und Beiſchaffung der etwa erforderlichen neuen, 
für die Zeit rom 1. März 1863 bis Ende Oktober 1865 am 26. 
Jänner 1863 um 10 Uhr Vormittags in der Genie⸗Direkzienskanzlei 
zu Czernowitz (Lemberger Gaſſe Nro. 1243 im Iten Stock, Kucha- 
nowskifdee Haus) eine Lizitauont Verhandlung mittelſt Einbringung 
ſchriftlicher verſtegelter Offerte abgehalten werden wird. 

Die Offerte müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen. 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem in dieſem Jahre von der Handels- und Gewerbekammer oder 
in deren Ermanglung von der Ortsobrtigkeit ausgeſtellten Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmunge fähigkeit und Vermͤgensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein, ferner den Anboth 
über das Pauſchale pr. monatliche Servizeporzion für die im Gebrau— 
che ſtehenden alten, dann über die Beköſtigung einer neuen großen und 
einer kleinen Kochmaſchine ſowobl in Ziffern als Buchſtaben, dann 
die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das Da— 
tum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Muß dasſelbe bis längſtens 26. Jänner 1863 9 Uhr Vor⸗ 
mittags an die k. k. Genie⸗Direkzion hier übergeben werden. Später 
einlangende Offerte werden durchaus nicht berückſichtigt. 

3) Muß tasfelbe die Kauzion von 15 fl. öſt. W. enthalten — 
Dieſe Kauzion kann im baaren Gelde oder in Staats-Obligazionen 
nach dem börſenmoͤſſigen Kurſe erlegt weiden. 

4) Muß in dem Offerte bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren⸗ 
ten die Solidar verpflichtung derſelben gegenüber dem Aerar enthalten 
ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der 
Offerent die Lizitazions⸗ reſp. Kontraktebedingniſſe genau kennt, und 
für die Cinhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit der Kauzion als 
auch mit feinem übrigen Vermögen ſo haften will, als ob er das die 
Stelle des Kontrakts vertretende Lizitazions Protokoll unterſchrieben 
atte. 
a Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oder einige Prozente beſſer biethet als der ihm zur Zeit 
noch unbekannte Beftborh, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗Bedingungen können bei der k. k. Genie-Direk— 
zion hier und beim k k. Genie Direkzions⸗Filiale in Kolomea von 
Heute an in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Genie⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 6. Jänner 1863. 


(86) Kundmachung. (2) 

Nro. 9161. Vom 1. Jänner 1863 angefangen wird im Orte 
Lubycza krölewska, Zölkiewer Kreiſes, eine k. k. Poſtexpedlzion in's 
Leben treten, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpeſtdienſte beſaſſen, 
und den Verkehr mirtelit der zwiſchen Lemberg und Beizee kurſiren⸗ 
den Malle, darn der zwiſchen Zolkiew und Belzec kurſirenden 
Reitpoſten unterhalten wird. 

Rückſichtlich der Beförderung der Brief- und Fahrpoſtſendungen 
haben ſonach die für Malle- und Reitpoſten geltenden Beſtimmungen 
in Anwendung zu kommen. 

Zum Veſtellungs⸗ Bezirke tiefer Expedizion werden nachſtehende 
Ortſchaften einverleibt: Lubyeza kroleuska, Potok, Tyniatyska, Mo- 
sty male mit Mosty Miasteezne und Debnie, Lubycza kniazie mit 
Deby, Majdan, Kultajee, Pawliszezyna. Rudki, Huta Lubocka, Ne- 
treba, Polnicki, Ruda Zurawiecka und Zurawce. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16. Dezember 1862. 


Obwieszezenie. 
Nr. 9161. Z duiem 1. styeznia 1863 W Lubyczy kröleuskiej, 
obwodzie Zölkiewskim, zostanie c. k. expedytura pocztowa zapro- 


Anzeige -Dlatt. 


Anzeige. 


Den verchrten Garten- und Blumenfreunden hiermit die erge- 
bene Auzeige, dass mein neues sehr reichhaltiges Verzeichniss über 
Gemüse-, Feld-, Blumen- und Wald-Samen pro 1863 die Presse ver- 
lassen bat, und steht dieses sowohl, als auch meine Verzeichnisse 
über Halt- und Warmhaus - Pflanzen, Coniferen, Cacieen und andere 
Suceulenten, Rosen und Freiland-Pflanzen auf gütiges Verlangen sofort 
franco und gratis zu Diensten. 

Erfurt, im December 1862, 


Friedrich Adolph Haage junior, 


Kunst- und Handelsgärtner. 


NB. 


men bei an mich zu richtenden Briefen etc, 


Ich bitte höflichst um genaue Angabe meiner Vorna- 
(66—2) 


wadzona, ktöra przesylka listow i pakunkow zajmywaé sie, ludziei 
zwiazek dotad istniejacy miedzy Lwowem i Belzeem powozowy, ja- 
koten miedzy Zolkwia a Betzcem konno poslahezy utrzymywad 
bedzie. 

Postanowieria dotyezace sie przesylek listöw i pakunköw. 
naja byé jak Jdotad dla poczt powozowyeh i konno poslanezyeh zu 
chowane. 

Obwoöd tej expedyeyi obejmuje nastepu/ace miejseowoßei: Lu 
byeze kröleuska, Potok, Teniatyska, Mosty male, Mosty miasteezne 
i Debnie, Lubyeza kniazie z Debami, Majdan, Kultajee, Pawlisz- 
ezyzne, Rudki, Hute Lubockg, Netreba, Polnicki, Rude Zurawiecka i 
Zurawce. 

Co nipiejszem pedaje sic do publieznej wiadomosei. 

Lwow, dnia 16. grudnia 1862. 


rr. (2) 
Nro. 6917. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben Herrn Ignatz TLukasiewiez und 
für den Fall ſeines Todes gegen ſeine dem Leben, Wohnorte und 
Namen nach unbekannten Erben Herr Ignalz Eukasiewiez wegen Exta— 
bullrung und Löſchung des laut dom. 9. pag. 377. n. 3. on, auf dem 
ehemals Peter Chrzenowskiſchen Viertel von Kasperowee intabulirten 
Summe von 3200 flp. ſammt Zinfen und Gerichtskoſten pr. 179 flp. 
unterm 10. Dezember 1862 Zahl 8917 eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 22. Dezember 
1862 zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 7. April 1863 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Geſahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Frühling mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, mit wel— 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsort nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Reckts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, am 22. Dezember 1862. 


(92) Er) Bit. (1) 

Nr. 53631. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Michael Horodyski, Sofron Horodyski, Johann Horodyski, Justine 
de Horodyskie Wieclawska und Petronela de Horodyskie Lucka 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſel— 
ben Salamon Mansch als Bevollmächtigter des Marcus Jolles wegen 
Löſchung des mit Beſcheid vom 3. Juni 1846 3. 17913 auf die 
Summe 56 Duk., 3 fl. 34 kr. KM. bewilligten Pfandrechtes eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
h. g. Beſcheide dito. 15. Dezember 1862 3. 53631 die Tagfahrt 
zur mündlichen Verhandlung auf den 21. April 1863 um 10 Uhr 
Vormittags h. g. anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Velangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung 
des Landes ⸗Advokaten Dr. Rojiski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge— 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. Dezember 1862. 


boniesienia prywatne. 


Das koſtenloſe Hefungsverfahren für Backer, 
Conditoren und Hauswirthſchaften, 


bei welchem gar keine Hefe in Anwendung kommt (das alſo 
nichts koſtet), iſt einfach und leicht, wirkt aber kräftiger und ſicherer, 
als jede flüſſige oder trockene Hefe, und wird damit an Gewicht mehr, 
im Anſehen beſſeres und gleichzeitig geſünderes Backwerk erzielt, als 
mit Hefe. Wir garantiren das Verfahren und offeriren die Mittheis 
lung desſelben gegen franco Einſendung von 3 Thlr. Sehr günftine 
Atteſte intelligenter Bäcker und Conditoren, welche das Verfahren in 
ihren Gefchäften eingeführt, find bei uns im Original einzufehen, und 
werden der Mittheilung in Abſchrift beigegeben. 
Leipzig. Bureau für Handel, Gewerbe und 
Landwirthschaft. 


(70) 


(93) 
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